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ZUSAMMENFASSUNG

Es wurde ein Ueberblick gegeben über die Löslichkeitsprodukte der wichtig¬
sten Schwermetallsulfide, wie sie von verschiedenen Autoren berechnet wur¬

den.

Das Löslichkeitsprodukt von Antimon(3 ) sulfid wurde aus den thermodynami-

schen Daten neu berechnet. Es beträgt

Lp = 1.7 .
10"93

Seine Gültigkeit ist beschränkt auf starke, nicht komplexbildende Säuren.

Eine direkte experimentelle Ueberprüfung war nicht möglich. Doch sind ex¬

perimentelle Anhaltspunkte dafür vorhanden, dass das Löslichkeitsprodukt
-RS

kleiner sein muss als 10
.

In Salzsäure über 3 n steigt die Löslichkeit sehr steil an. Dies wurde auf die

Bildung von Chlorokomplexen zurückgeführt. Der Verlauf der Löslichkeit kann

dargestellt werden durch die Gleichung

L . ,.„.1.-1. il2l(C1''4-'HCl
3/2

(H2S)

Im Bereich von p^ 2 bis 11 ist die Löslichkeit angenähert proportional der

Konzentration des Sulfhydrations.
Sie beträgt

L « 9,3 .
10"3 (HS')

In verdünnten Lösungen von Alkalilauge oder Alkalisulfid löst sich Antimon¬

sulfid unter Bildung von Orthoantimonit und Orthosulfoantimonit. Dabei wird

das Sulfosalz bevorzugt. Zwischen der Löslichkeit und dem Ueberschuss an

Lauge bzw. Sulfid besteht die Beziehung
bzw. A o

L = 2,06 .
104 (OH'r

L = 59,31/2.(S-)3/2 - 7.7.(S»)3/2

74



6. Es wurden die Umwandlungsprodukte untersucht, die beim Behandeln von

rotem Antimonsulfid mit Pufferlösungen von PH 10 entstehen.

Es handelt sich dabei um Polythioantimonite von wechselnder Zusammen¬

setzung, vom gleichen Typus wie der Hauptbestandteil des Mineralkernes.

7. Die Anreicherung durch Mitfällung mit Cadmiumsulfid ermöglichte die

kolorimetrische und polarographische Bestimmung des Antimons bis zur Kon-

zentrationen von 10 bzw. 10 °
Grammatom pro Liter.
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